
Historische Tänze
zum Mitmachen
bietet der Club Sor-
optimist International
am 5. Februar an.
Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.
Der Kartenvorverkauf
hat bereits begon-
nen. Bild: hfz

Tänze aus drei
Jahrhunderten

Soroptimist International lädt zu Benefiz-Aktion ein

Amberg-Sulzbach. Auch in diesem
Jahr lädt der Club Soroptimist Inter-
national, Region Amberg-Sulzbach,
für Sonntag, 5. Februar, zum „Histo-
rischen Tanzboden“ in das Landhotel
Aschenbrenner nach Paulsdorf ein.
Beginn ist um 15.30 Uhr.

Getanzt werden Kreis- und Gas-
sentänze aus drei Jahrhunderten. Die
Tänze sind so gewählt, dass jeder oh-
ne Vorkenntnisse sofort mitmachen
kann. In den Pausen bietet ein Tanz-
meister mit Partnerin (natürlich im
barocken Kostüm) dem Publikum

Solopaar-Tänze, Geschichten und
Wissenswertes aus der Renaissance-
und Barockzeit. Die Veranstaltung ist
auch für Begeisterte geeignet, die
keinen festen Tanzpartner haben.
Soroptimist unterstützt mit dem Er-
lös aktuelle karitative Projekte.

Karten gibt es im Vorverkauf ab so-
fort für zehn Euro bei Möbel Frauen-
dorfer in Amberg oder durch Über-
weisung auf das Konto von Soropti-
mist International Amberg-Sulzbach;
Sparkasse (Bankleitzahl 752 500 00)
Kontonummer 200 730 981.

Gerüchte, die besagen,
dass ich wegen meines
freiwilligen Verlassens

der CSU, kein
Parteiausschluss, einen
Privatkrieg gegen Herrn
Englhard führe, weise

ich zurück.

Dr. Hans Lang

Kein Privatkrieg
gegen Englhard

Ammerthal. (e) Dr. Hans Lang gab in
der Sitzung eine persönliche Stel-
lungnahme ab: „Gerüchte, die besa-
gen, dass ich wegen meines freiwilli-
gen Verlassens der CSU, kein Partei-
ausschluss, einen Privatkrieg gegen
Herrn Englhard führe, weise ich zu-
rück.“ Er, Lang, habe Englhard in ei-
ner CWG-Sitzung ob seines persönli-
chen Einsatzes gelobt, das Raiffeisen-
Lagerhaus für ein neues Rathaus zu
erwerben. Lang zu seinem Einsatz in
Sachen Wasser: „Wenn Herr Englhard
sich jedoch wider besseres Wissen als
langjähriger und erfahrener Gemein-
derat unrechtmäßig verhält oder mit
unwahren Aussagen Gemeinderäte
täuscht, muss er sich wie jeder ande-
re auch Angriffe gefallen lassen.“

Tipps und Termine

Denkanstöße zur
Eiweißerzeugung

Großenfalz. Die Raps- und Legu-
minosentagung des Amtes für Er-
nährung Landwirtschaft und
Forsten (AELF) Amberg in Zu-
sammenarbeit mit dem VlF Am-
berg-Sulzbach findet am Mitt-
woch, 15. Februar, um 19.30 Uhr
im Landgasthof Wagner in Gro-
ßenfalz statt.

Themen sind dabei: Ertragsre-
serven im Rapsanbau nutzen und
Denkanstöße zur heimischen Ei-
weißerzeugung mit Erbsen und
Sojabohnen (Referent: Wolfgang
Sichelstiel, AELF Regensburg);
Aktuelles im Pflanzenschutz bei
Raps- und Leguminosenanbau
(Referent: Dr. Stefan Kremb, AELF
Regensburg); Produktionstechni-
sche Grundlagen beim Sojaan-
bau, Erfahrungen aus den Jahren
2010 und 2011 (Referent: Maximi-
lian Graml, Erzeugerring Ober-
pfalz); Aktuelles vom Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und
Forsten Amberg (Referent: Wolf-
gang Wittmann, AELF Amberg).

Zu dieserVeranstaltung sind al-
le Landwirte eingeladen. Weitere
Auskünfte erteilt das Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und
Forsten Amberg unter Telefon
09621/6024-106.

Kurz notiert

Unterstützung
für Pflegende

Hahnbach. (ibj) Zu einer Auffri-
schungsveranstaltung im AOVE-
Projekt „Alt werden zu Hause“ in
Zusammenarbeit mit Kinaesthe-
tics Deutschland trafen sich pfle-
gende Angehörige unter der Lei-
tung von Monika Hager und der
Trainerin Margarete Hirsch im
Hahnbacher Klostergewölbe. Mit
dem Erlernten aus vorausgegan-
genen Kursen sowie aus eigenen
Erfahrungen und Partneraktivitä-
ten konnten sie Bewegungsab-
läufe und somit ihre Bewegungs-
kompetenz auffrischen. Diese Art
zu lernen unterstützt die Umset-
zung des Angeeigneten im Alltag
mit Pflegebedürftigen.

Kurse

Amberg-Sulzbach

■ Kinaesthetics

16.3. und 13.4. jeweils von 16 bis
20 Uhr sowie 17.3. und 14.4. je-
weils von 9 bis 16.30 Uhr im BRK-
Altenheim in Hirschau (Kursun-
terlagen: 25 Euro, ansonsten kei-
ne Kosten).

Für pflegende Angehörige in
Zusammenarbeit mit der AOVE
und Barmer GEK.

Anmeldung ab sofort in der
AOVE-Geschäftsstelle, Herbert-
Falk-Straße 2, Hahnbach, Telefon
0 96 64/95 24 67.

Auch Einzelübungen können
bei Kinaesthetics sehr hilfreich
sein. Bild: ibj

CWG behält ihre Ausschusssitze
Ammerthaler Gemeinderat muss dafür aber einen kleinen Kunstgriff anwenden

Ammerthal. (e) Nachdem der Am-
merthaler Gemeinderat über das
Bürgerbegehren in Sachen Wasser-
versorgung entschieden hatte (wir
berichteten), stand noch ein Be-
schluss über die Neubesetzung der
Ausschüsse an. Er wurde notwendig,
weil Gemeinderat Dr. Hans Lang aus
der CWG-Fraktion ausgeschieden ist.
Dadurch änderte sich das Stärkever-
hältnis der Fraktionen im Gemeinde-
rat untereinander.

Diese Änderung sei in den Aus-
schüssen auszugleichen, erläuterte
Bürgermeisterin Alexandra Czarnec,

da die Besetzung der Ausschüsse ein
Spiegelbild des Gemeinderates dar-
stellen solle. Die Geschäftsordnung
sieht dafür das Berechnungsverfah-
ren nach d’Hondt vor. Dessen Kon-
sequenz wäre im „Fall Dr. Lang“, dass
die CWG sowohl im Rechnungsprü-
fungsausschuss als auch im Bau- und
Umweltausschuss ihren Sitz verliert
und die zwei Sitze der UWG zufallen.

Die Bürgermeisterin wies darauf
hin, dass die Besetzung der Zweck-
verbände nicht spiegelbildlich zum
Gemeinderat sein müsse. Es seien
sogar Vertreter zulässig, die nicht

dem Gemeinderat angehörten. Des-
halb erfolge hier keine automatische
Neubesetzung. 2. Bürgermeister
Georg Paulus (CWG) stellte den An-
trag, nicht das Berechnungsverfah-
ren nach d’Hondt, sondern das nach
Hare/Niemeyer anzuwenden. Es hat
für die CWG den Vorteil, dass sie ihre
Sitze behalten kann. Dem stimmte
der Gemeinderat mit 10:5 zu. Da-
durch ändert sich an der Zusammen-
setzung der Ausschüsse nichts, außer
dass Dr. Hans Lang keinen Sitz für
die CWG mehr einnimmt.

Zur Neubesetzung der Zweckver-
bände stellte Dr. Hans Lang erfolg-
reich den Antrag, über deren Beset-
zung erst in der nächsten Gemeinde-
ratssitzung zu beraten. Da sich die
Bestellung der Gemeinderäte nach
dem d’Hondtschen Verfahren nur
auf die Besetzung der Ausschüsse be-
zogen habe, sei die Bestellung der
Gemeinderäte in die Verbände auf
den Zeitraum ihres Wahlamtes er-
folgt und könne somit nicht während
einer Wahlperiode verändert werden,
wenn nicht ein wichtiger Grund vor-
liege. Sein Ausscheiden aus der Frak-
tion sei dabei nicht als wichtiger
Grund zu werten.

Einvernehmen für Kohlefilteranlage

Der Bauantrag „Erweiterung Ma-
schinenhaus für Kohlefilteranlage“
erhielt im Gemeinderat mit 13:2
Stimmen das gemeindliche Einver-
nehmen. Der Zweckverband zur
Wasserversorgung beabsichtigt die
Erweiterung des Maschinenhauses
für die Unterbringung der zu er-
richtenden Kohlefilteranlage. Es
handelt sich um eine privilegiertes
Vorhaben. Im Zusammenhang mit

dem Bürgerbegehren wies die Bür-
germeisterin darauf hin, dass nach
Meinung der Rechtsaufsicht das
Einvernehmen erteilt werden kön-
ne. Fragen wie die Zulässigkeit der
Errichtung von Gebäuden in der
Zone 1 oder notwendige Auflagen
seien nicht vom Gemeinderat zu
bewerten, sondern von Fachbehör-
den wie dem Wasserwirtschaftsamt
oder der Naturschutzbehörde. (e)

Übungsplatz hat Bestandsgarantie
Aber Abbau von Arbeitsplätzen ist laut Kommandeur Saenz aus finanziellen Gründen unvermeidlich

Vilseck. (zip) Seinen Antrittsbe-
such stattete der neue Komman-
deur der US-Armee-Garnison
Grafenwöhr, Oberst James E. Sa-
enz, der am 17. Januar das Kom-
mando übernommen hat, jetzt
Bürgermeister Hans-Martin
Schertl im Rathaus ab. Saenz
wurde begleitet von der bisher
amtierenden Kommandeurin
Kathy Aydt und Command Ser-
geantMajorWilliamBerrios.

Bürgermeister Schertl wies darauf
hin, dass wegen der derzeit laufen-
den Umstrukturierungen am Trup-
penübungsplatz Grafenwöhr eine
große Verunsicherung bei den deut-

schen Beschäftigten herrsche. Der
Bürgermeister hob hervor, dass die
Stryker-Brigade für die Stadt Vilseck
einen sehr wichtigen Wirtschaftsfak-
tor darstelle. Die Akzeptanz des
Truppenübungsplatzes in der Bevöl-
kerung werde immer von den ange-
botenen Arbeitsplätzen aus gesehen.
Er forderte deshalb den Erhalt vieler
ziviler Arbeitsplätze. Zudem müsse
verhindert werden, dass noch weite-
re Dienststellen vom Südlager Vilseck
nach Grafenwöhr verlagert werden.

Beim Besuch von Saenz war noch
nicht bekannt, ob aufgrund der Spar-
maßnahmen der Amerikaner in Vils-
eck oder Grafenwöhr Truppenteile
abgezogen werden oder ob es sonsti-
ge Veränderungen gibt. Nach den

Worten von Oberst Saenz steht der
diskutierte Abzug von Brigaden aus
Europa im Zusammenhang mit der
weltweiten militärischen Neuaus-
richtung der US-Armee. Ein Abbau
von Arbeitsplätzen sei aber aus fi-
nanziellen Gründen erforderlich.

Der neue Colonel konnte aber be-
richten, dass die US-Armee eine Zu-
sage aus dem Hauptquartier in Hei-
delberg habe, dass verschiedene
Baumaßnahmen auf dem Truppen-
übungsplatz Grafenwöhr fortgesetzt
würden. Der Truppenübungsplatz
Grafenwöhr werde von der US-Ar-
mee als Einrichtung mit Bestandsga-
rantie bezeichnet. Saenz versicherte
Schertl, dass er weiterhin alles für ei-
ne gute Zusammenarbeit tun werde.

Zur Person

Oberst James E. Saenz kommt
aus Fort Bragg (North Carolina),
wo er als Direktor der Gruppe
„Strategische Initiativen“ des
Kommandos „Spezielle Operatio-
nen des US-Heeres“ gedient hat.
Davor war er als Vertreter der
Kommandos „Spezielle Operatio-
nen“ im US-Außenministerium
in Washington stationiert.

Saenz ist Absolvent der US-Mi-
litärakademie in West Point und
hat zwei Masterabschlüsse. Seine
Einsätze als Pionier und später
als Offizier des Kommandos
„Spezielle Operationen“ führten
ihn unter anderem in den Irak,
nach Afghanistan sowie nach
Süd- und Mittelamerika. Von
1989 bis 1991 war er bei der 7.
Pionierbrigade in Heilbronn und
Stuttgart stationiert.

Die militärischen Qualifikatio-
nen von Saenz beinhalten neben
den Ausbildungen zum Pionier
und Offizier im Kommando „Spe-
zielle Operationen“ auch die Aus-
bildung zum Ranger, Fallschirm-
springer, Infanteristen, Luftlan-
desoldaten und Einzelkämpfer,
darunter auch alle Stufen des
Überlebens-, Ausweich-, Wider-
stands- und Fluchttrainingspro-
gramms der US-Streitkräfte.

Oberst Saenz ist verheiratet
und hat zwei Söhne. (zip)

Oberst James E.
Saenz stattete dem
Vilsecker Bürger-
meister Hans-Martin
Schertl seinen An-
trittsbesuch ab. Von
links: stellvertretende
Kommandeurin Ka-
thy Aydt, Bürger-
meister Hans-Martin
Schertl, Oberst James
E. Saenz, Command
Sergeant Major
William Berrios und
US-Pressesprecherin
Susanne Bartsch.

Bild: zip
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